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Editorial
Nun ist es also amtlich, der erste Staat hat dem unzüch-
tigen Treiben um das Pflänzchen Salvia divinorum den
Riegel der drakonischen Strafe vorgeschoben. In Aus-
tralien ist seit 1.6.2002 die Pflanze Salvia Divinorum
und das darin enthaltene Salvinorin (in allen seinen
Ausprägungen) verboten. Salvinorin ist auf die selbe
Stufe wie Opium oder Amphetamin gestellt worden.
Unverständlich ist ein solcher Schritt vor allem dann,
wenn das Verbot eine Pflanze (oder Substanz) betrifft,
deren Rauschwirkung sich nur über einen sehr kurzen
Zeitraum erstreckt, dem Berauschten die komplette
Kontrolle über seinen Zustand lässt -bis hin zum Total-
abbruch des Rausches- und darüberhinaus noch nicht
einmal die üblichen gesundheitlichen Risiken, die Ge-
fahr einer Überdosierung oder gar einer Abhängigkeit
birgt. Ähnliche Begehrlichkeiten schienen einige Politi-
ker, oder zumindest Lobbyisten, auch in Europa vor ein
paar Monaten vorbereitet zu haben, jedenfalls war in den einschlägigen Massenmedien ein plötz-
lich aufflammendes, massives Interesse an Salvia divinorum zu verzeichnen ... doch glücklicherweise
kam solchem Treiben der Wahlkampf dazwischen.

In den USA kann man an den erfolgreichen Bemühungen, zur Erhebung meskalinhaltiger Kak-
teen in den Status des Zeremonialgegenstandes sehen, dass es auch anders geht. Entsprechende
Bemühungen unternimmt man dort auch hinsichtlich der Salvia divinorum.

Erstaunlich ist der Erfolg, den Peyote-Kaktus betreffend deshalb, weil es seit Anerkennung der
rechtmäßigen Peyotenutzung durch die „Native American Church“ eine akzeptierte Religion
gibt, deren  zentrales Sakrament eine psychedelischen Substanz enthält. Sollten solche Erfolge
auch in anderen Teilen der Welt, mit ähnlich restriktiver Drogengesetzgebung, möglich sein, so
wären zumindest für die alten Schamanenkräuter noch Wege der Nutzung offen. Das Wissen
über die alten Zauberkräuter jedenfalls ist größer, und die Mittel zur Erlangung der Pflanzenma-
gie sind besser geworden. Es kommt nun auf den verantwortungsbewussten Umgang damit an.
In diesem Sinne soll auch das Titelthema dieser Ausgabe gesehen werden. Die Chancen, zur
Anerkennung einer Religion mit LSD als zentralem Sakrament, sind jedoch sehr gering.

Noch ein paar Worte in eigener Sache: Die Verzögerung dieser Ausgabe ist zwar bedauerlich, soll
aber kein Grund zur Panik sein. Das nächste Heft wird in zwei Wochen zur Druckerei gebracht
und das dann nächste Heft weitere drei Wochen später. So liegen wir wieder im Zeitplan.

Berlin am 15. 09. 2002, Hartwin Rohde
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Verarbeitung
mit Beiträgen von Ganesh Baba, St1, Sensatonics-Crew, Leander J. Valdes III, Org B.

Im Laufe der Jahrhunderte wurden verschiedene Methoden gefunden, um die heilsamen und teilweise auch entheo-
genen Substanzen aus Pflanzen oder Tieren zu extrahieren.
Bei einem chronologischen Vergleich der Methoden stellt sich oft eine erstaunliche Beständigkeit solcher Verfahren
heraus. Eine solche Kontinuität ist bisweilen darauf zurück zu führen, dass mit diesen Methoden schon unter Zuhilfe-
nahme einfachster Mittel eine optimale Bearbeitung des Rohmaterials stattfinden kann. Als Beispiel hierfür sei der in
Ausgabe 2 - Juli 2002 auf Seite 26-29 abgedruckte, zweistufige Bierbrauprozess antiker Ägyptischer Kulturen
genannt. Mit ihm wurde auf einfach durchzuführende, hoch effektive aber vom Ansatz her komplexe Art und Weise,
aus mutterkornbefallenem Getreide ein, wenn auch möglicherweise nur mäßig halluzinogenes, so doch weitgehend
ungiftiges Bier gebraut. Auch das Cocakauen in Verbindung mit gebranntem Kalk ist eine Verarbeitungsmethode,
welche nicht zu den offensichtlichen Nutzungsmethoden eines Entheogens gehört, sich im Laufe der Jahrtausende
jedoch als optimal herausstellte. Auch hier ist die Extraktion unter Laborbedingungen nicht wesentlich effektiver.
Die folgende Zusammenstellung verschiedener Verarbeitungsmethoden soll es ermöglichen, einen direkten Vergleich
zwischen konventionellen, ethnopharmakologischen Verfahren und moderner Laborchemie zu erhalten, wobei das
Hauptaugenmerk auf Alkaloiden und Terpenen liegt.
Vor einer Nachahmung sei in diesem Zusammenhang gewarnt, die angeführten Labormethoden enthalten teilweise
explosive Zwischenprodukte und die Endprodukte der Extraktionen unterliegen in einigen Staaten den dortigen
Betäubungs- und Suchtmittelgesetzen bzw. anderen äquivalenten Restriktionen (Gefahrstoffe, Grundstoffe, Arznei-
mittel). Die Erlangung von möglicherweise benötigten Genehmigungen ist in solchen Fällen zwingend erforderlich.

Herstellen eines Alkoholischen Auszugs
mit freundlicher Genehmigung von Elixier / Sensatonics, Bert Marco Schuldes und Werner Pieper

aus „Psychoaktive Pflanzen“ (ISBN: 3-925817-64-6)

Eine der sehr alten, und heute noch gern genutzten Verarbeitungsmethoden, ist das Herstellen eines  alkoholischen
Auszuges. Dieses Vorgehen hat den Vorteil, dass viele pharmakologisch interessante Substanzen aus den Rohmateri-
alien herausgelöst werden und das Endprodukt sehr lange haltbar ist. Da der Alkohol selbst ebenfalls wirksam ist, sollte
man bei der Dosierung und den gelösten Wirkstoffen besondere Vorsicht walten lassen. Viele der gewonnen
Substanzen interagieren pharmakokinetisch selbst mit dem Alkohol. Bei hedonistisch motivierter Herstellung von
Elixieren oder Likören ist er jedoch oft ein wesentlicher Bestandteil (z.B. Absinth = Wermut).

Vor allem bei Hölzern, Rinden und Wurzeln ist
ein alkoholischer Extrakt aus dem Pflanzenmate-
rial in der Regel sehr viel potenter als ein einfacher
Wasserauszug. Dies betrifft z. B. Pflanzen wie Mu-
ira Puama, Sassafras, Catuaba, Kalmus, Alraune,
Wermut u. a.
Hier ein einfaches Rezept für alkoholische Auszü-
ge aus Pflanzen. Die Mengenangaben können na-
türlich nur grobe Richtwerte sein.
Etwa 100g Pflanzenmaterial wird mit 0,7l (= übli-

cher Flascheninhalt bei Spirituosen) 40% igem
Alkohol übergossen, in einem hellen, fest ver-
schließbaren Glasgefäß 2 Wochen lang an einem
sonnigen, warmen Platz stehengelassen und
mehrmals täglich gut durchgeschüttelt.
Dann durch ein grobes Leinentuch abseihen, das
Pflanzenmaterial abpressen.
Dosierung: Mit etwa 5- 10ml des so gewonnenen
Pflanzenextraktes beginnen und langsam und vor-
sichtig hochdosieren. �

Titelthema

http://www.elixier.de/
http://www.sensatonics.de/
http://www.schuldes.org/
http://www.gruenekraft.net/
http://www.amazon.de/exec/obidos/ASIN/3925817646/pharmacoteon-21/
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